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1819 

Geburt Gottfried Kellers  

in Zürich 

1840-42 

 Aufenthalt in München; 

Gottfried Keller versucht sich ohne 

Erfolg und finanziellen Gewinn als 

Maler 

 

1856  

Veröffentlichung des 1. Teils 

von „Die Leute von Seldwyla“ 

1834 

Verweis Kellers von  

kantonaler Industrieschule; 

Beginn seiner Malerlehre 

1846 

„Gedichte“, erste Buchveröffentlichung  

im Carl Winter Verlag, Heidelberg 

1842 

Fertigstellung seines  

malerischen Hauptwerks  

„Heroische Landschaft“; 

Rückkehr nach Zürich; 

erste Pläne für seinen Roman  

„Der grüne Heinrich“ 

1861-76 

Gottfried Keller wird erster  

Staatsschreiber des Kantons 

Zürich 

1869 

Erhalt der  

Ehrendoktorwürde der  

Stadt Zürich 

1824 

Tod des Vaters 

1848-50 

Erhalt eines Stipendiums und 

Studium in Heidelberg und Berlin 

AB Gottfried Keller 
Zeitstrahl Teil 1 von 1819 bis 1869 
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1872 

Die „Sieben Legenden“ 
erscheinen bei Göschen in 

Stuttgart 

1875 

 „Romeo und Julia auf dem Dorfe“ 
erscheint als selbstständige Ausgabe bei 

Göschen 

 

1884  

Besuch vom Philosophen Friedrich 

Nietzsche 

1874 

Veröffentlichung der Novelle 

„Kleider machen Leute“ 

1881 

„Das Sinngedicht“  
(Verlag Hertz, Berlin) 

1890 

Tod Gottfried Kellers 

in Zürich 

1889 

„Gesammelte Werke“ in 10 Bänden  
(Hertz) 

1879/80 

„Der grüne Heinrich“ erscheint  
in einer überarbeiteten Fassung 

(Göschen) 

1873 

erweiterte Neuauflage der  

vier Bände von „Leute von 
Seldwyla“ bei Göschen 

1883 

„Gesammelte Gedichte“ 
(Hertz) 

1886 

„Martin Salander“  
(Hertz) 

1877 

 „Züricher Novellen“ 
(Göschen) 

 

1885 

Wilhelm Ludwig Hertz wird 

Kellers Exklusivverleger 

AB Gottfried Keller 
Zeitstrahl Teil 2 von 1872 bis 1890 


